
G E M E I N D E V E S P E R

Die „Gemeindevesper“ folgt der Tradition altkirchlichen gemeinsamen Abend-

gebets in den Gemeindekirchen. Während klösterliches Beten von Psalmen ge-

prägt ist, lag der Schwerpunkt gemeindlichen Betens auf „erlebbaren“ Riten. Die

Gemeindevesper besteht denn auch aus drei Elementen: dem Lichtritus, dem

Weihrauchritus und dem allgemeinen Fürbittgebet. Nach dem Lichtritus kann

ein Lesegottesdienst eingeschoben werden.

E RÖ F F N U N G

oder:

V: Im Namen unseres Herrn Jesus Christus: Licht und Frieden. 
A: Dank sei Gott.

L I C H T R I T U S

Wenn die Gemeindevesper mit O Gott, komm mir zu Hilfe eröffnet wurde, steht am

Beginn des Lichtritus die Akklamation Christus das Licht – Dank sei Gott. Andern-

falls folgt sofort der Hymnus.
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L E S E G O T T E S D I E N S T

An dieser Stelle können Schriftlesungen, Psalmen oder eine Predigt ein-
geschoben werden.

W E I H R AU C H R I T U S

A K K L A M AT I O N

P SA L M  141

1. Hör’ auf meine Stimme, wenn ich zu dir bete.
2. Wie Weihrauch steige mein Gebet vor dir auf, 

als Abendopfer gelte vor dir, wenn ich meine Hände erhebe.

H Y M N U S
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T: Neues Stundenbuch 1970
M: Michael Pfeifer 2002

M:  Michael Pfeifer 


